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BASAL URIN Norm Chelatspezifischer Messwed
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HINWEISE UNO BEWERTUNG:
Diese spektrometrische Untersuchung wurde strengen Qualitätskontrollen unterzogen. Regelmäßige Ringversuche
sorgen für analytische Zuverlässigkeit, Die Werte des angegebenen Referenzberciches wurden vom
Umweltbundesamt (UBA) vorgegeben oder nach den Vorschriften des Human-Biomonitoring e6tellt. Die Resultate
sind in mg/g Kreatinin bzw. mcg/g Kreatinin angegeben. Durch den Bezug aufdie Kreatinin-Konzentralion werden
Diureseeffekte berücksichtigt. Daraus ergibt sich eine eindeutigere Beurteilung der Analysenergebnisse.

Die Messwerte dieses Mobilisationstests sind Basal-Referenzwerten und DMSA-spezifischen Orientierungswerten
gegenübergestellt, wobei DMsA-spezilische Orientierungswerte nur dann ausgewiesen sind, solern abweichend vom
Basal-Referenzbereich (UB RR). Die DMSA-spezifischen Orientierungswe.te wurden anhand laborinterner Statistiken
(2016)erzielt- Bei65% der Patienten, die mit 500m9 DMSA (oral) provoziert wu rden, konnte eine Metallbindung und
-ausscheidung unterhalb des angegebenen Orientierungswertes erzielt werden.

DIE FOLGENDEN INTERPRETATIVEN INFORMATIONEN ERSETZEN DIE ARZTLICHE BEWERTUNG NICHT. ES ObIiEgt
dem Arzt und Behancller die lJntersuchungswerte dieses Berichtes entsp.echend einzuordnen. EIN TESTWERT, DER
OBERHALB DES UB RR UND UNTERHALB DES ORIENTIERUNGSWERTES LIEGT, SIGNALISIERT EINE LEICHTE
BELASTUNG. EIN MESSWERT OBERHALB DES ORIENTIERUNGSWERTES WEISSTAUF EINE MODERATE BIS HOHE
BELASTUNG HlN. lnwieweit Behand lu ngsbedarf vorliegt, obliegt in jedem Fall der Entscheidung des Arztes.
Patientenalter, -kondition und Symptomatik, sowie weitere anamnestische und diagnostische Ergebnisse sollten
berü cks ichtigt werden. Weiterhin wä.e zu berücksichtigen, dass die Summierung von mehr als zweiauffälligen
Werten möglicherweise eine erheblicheToxißiast repräsentiert.

Die folgenden Hinweise richten sich nach aktuellem Forschungsmaterial und ersetzen herkömmliche diagnostische
lJntersuchungen und äetliche Dienste nicht.

LITERATUR:
gerlin M. et al. Handbook on lhe Toxicology of Metals, 3rd Edition. Academic Press nc. 675-729, 2007.
Blaurock-Busch, Antidola - Handbuch der Chelattherapie, MTM Auflage 2009.
Blaurock-Busch, Mineralstofle & Spurenelemente. 20'10.
Thomas L. Labor, Diagnose uncl Bewertung 2009.
Thomas L. Labor & Diagnose, 4. Aullage Med. Verlag Marburg 1992.

CHRO[.4 (C0:
Chrom ist noh/vendig für den Glukose-, Ar0inosäuren- und Fettstoffwechsel. Die trivalente Form wird fürden Glukosetoleranz
Faktor benötigt, unterstlltzt mit l\,4angan und Zink die Enzym- und lnsulinprodukt on und ist somit nohrendig filr den
Kohlehydratstoffwechsel. Chrommangel schwacht den Zucker- und Fetlstofi^/echsel und ist ein Faktor in der Arte riosklerose-,
Hypog ykämie- und Diabetesentwicklung. Chrommangelsymptome sind Energjelosigkeit, Wachstumsslörungen, sowie hohe
Blutfette und Homhautverletzungen. Chrornmangel ist haufig bel alteren Palienien, Schwangeren und A koholikern
VORKOMIIIEN: Hefe, Nüsse, Haierflocken, Vollkorn und Braunreis.
THERAPIEHINVVEIS: Ein zu hoher Zucker- und/oder Alkoholkonsum erhoht die Harn-Chromaussche duno und kann somit
Chrommange verLrrsachen. B-Vitamine unterstützen die Chromverwertung.

n.n. = nicht nachweisbar, < BG = unterha b Bestimmungsgrenze
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CAESIUIV (Cs):
Caesium kommt normaleMeise nicht im Körpervor. Es ist ein
Mengen im fuleerwasser befndet.
Getestetwurde Cs-l33, das nicht zu veMechseln ist mit dem
Tschernobyl Aufmerksam erregle.

Labornummer 2UA240015 Seite 4ts

seltenes Alkalimetall, das sich in gelostem Zustand in geringen

radioaktivem Cs-137, das nach dem ReakiorLrnglück von

Cs_133lst nicht essentrellund von geringer Giftigkeit hatjedoch die Fähigkeit KatiLrm zu erselzen, denn es stehtin enger
physiologischer Relahon zu Kairum Caesum unierliegt einem enterohepätischen Kreistauf. t\liiderNahrung aufgenom-menes
Caesium wird aufGrund derAhnlichkeit zu Kalium im l\ragen-Darm-Trait resorbien und analog zu Katium ,ärwiägend im
Iruskelgew€be gespeichert. Die biologische Halbweriszeii, mit der Caesium vom menschtche; Korper wieder au;geschieden
wird, ist abhängig von Alter und Geschtecht und beträgt im Durchschnitt 110 Tage.
Caes umchlorid tndet medizinische Anwendung, wenn es notwendig scheint Kaiiumvertustzu verhüten. Außerdem sollCs die
Am pheta mintoxizität reduzieren
WEITERE VERWENDUNG: Caesiunr dient in der Elektronik und in der Elektrotech n ik zur Herstettung von photoze ten,
G eichrichtern, Caesiumdampfl ampen und Vakuumröhren.

LABORINFoRIL'IAT|ON: Erythrozyten enthalten das Sechsfache an Caesium als Serum oder Plasma. zurn Nachweis einer
momentanen Belastung eignet sich Vollb ut. Forschungsarbeiten zeigen, dass Haargewebe relattv hohe [4engen an CaesiLlm
enthalten. Haaruntersuchungen eignen sich zum Nachweis von Langzeitbelastungei.
OUECKSILBER (Hg):
Spontanharn und Sammeiu n eignen sich als Uniersuchungsmaterial. Die Beweriung von Quecksilberwerten im Urin so lte
durch BlLrl- und Haanrnlersuchungen bestätigt werden. Qudcksilber verbleibt im Btülür maximatT2 Stunden. euecksilber
reichert sich lercht in Haargeweben ab und hohe Haarwerte weisen aufeine langzeitiiche Belaslung.

LJrinkonzentrationen die über dem Basal-Referenzbereich und unterhalb des o entierungswertes liegen repräsentieren ejne
geringe Belastung. Werte über dem o dentierungswert weisen auf eine erhöhte Aussetzu;g und sollten von einem erfahrenen
Alzt oder He lpraktiker interpretiert werden.

BELASTUNGSSYI\4PTOl\,4Ej Hg-Verbindungenrcagieren schne mit Sutfhydrytgruppen der protetne und btoct teren wrchtige
Enzymfunktionen Hg stöd Nerven und I\,4uskelfunktionen, zerstört rote Blutkdr,eröhen und verursacht B utarmut, und
chromosomveränderungen. Belastungssymptome sindAnorexie, Ataxie, psychosen, verdauungsprobleme, l.netallischer
Geschmack im I\/und Neuriiis, Schlaf-, Seh- und Nierenstorungen Schon 96r nge Mängen von organischem und
anorganischem Ouecksilber verursachen Lymphozytenveränderungen, insOesoidere in-attergischän Patienien Bereits leichte
tselastungen verursachen Appetrls- und Gewrchtsverlust, ein erhohies Schmerzempiinden D;paessionen, Energieverlust,
Psychosen, elnöhter Blutdruck und Hautprobleme. Akute Belastungen verursachen zahnverluit, Tremor, meniäe und
emotiona e Probleme, Konvulsionen und Nrerenversagen.

VoRKOI\.,11\,1LN A'nalgamfLllunge,r u,ro ,roLslrielle Belaslungen sind d,e l^äLfigste Ursäche vo.l OLectstberbetasturgen
chlorble'cl_e uno Desr'lfizierJngsritte hörrer oueclsirber erthalten und soltän somft rremars zum Rernrger von -
Sammelurinbehaltern genulzt werden.

THERAPIEHINWEISE: Schwefelhaltige Aminosäuren wie Cyslein wirken entgiftend, vorallem in Kombination mit Seten,
Vitamin E, Glutathion und den B-Vitaminen.

LITERATURI
Blaurock Busch E Mineralslofle und Spurenetemente. Labor & Djagnose, IMT|\,4 Edjtjon 2008.
lRlDlU[/] (lr) gehortzu den Elementen der Platingruppe. lridiumverbindungen werden vornehmtich in der HerstelL]ng von
schmuck, chirurgischen lnstrumenten sowie elektrischen Kontakten und Zuendungen verwendet. lrdium und andeie
Platinverbindungen sind Nebenprodukte der Nickel- und Kupferproduktion und gei;n ats Zelltoxine. THERApIEHINWETS: eine
erhöhte AntioxidantienzufLrhr plus Glutathion ist ralsam zurAbwehr und Enflastüng.
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